
A li David S. hatte gerade
neun Menschen erschossen
und war auf ein Parkhaus
geflüchtet, da beschimpfte
ihn vom Balkon gegenüber

ein Mann, nannte ihn einen „Wichser“.
Der 18-jährige Amokläufer von Mün-
chen schrie zurück, er sei in der Schule
gemobbt worden, „sieben Jahre lang“.
Als sei damit seine entsetzliche Tat er-
klärt – oder sogar entschuldigt.

Amoktäter fühlen sich oft als Mob-
bing-Opfer. Zwar machen Schmähun-
gen alleine niemanden zum Mörder,
aber ein klarer Zusammenhang zwi-
schen Mobbing und antisozialem Ver-
halten besteht sehr wohl. Jugendliche
Mobber werden später doppelt so häu-
fig gewalttätig wie andere, die Opfer ha-
ben ein erhöhtes Risiko für Depressio-
nen. Die EU-Kommission hatte deshalb
schon 2008 die flächendeckende Ein-
führung eines Anti-Mobbing-Program-
mes an Schulen empfohlen, hierzulande
bisher mit wenig Resonanz. Jetzt aber

läuft an 20 Schulen in Baden-Württem-
berg ein großes Modellprojekt an.

Dort, wo das sogenannte Olweus-Prä-
ventionsprogramm schon angewendet
wird, vor allem in Norwegen, nahm Mob-
bing um bis zu 70 Prozent ab. „Glückli-
che Schüler laufen nicht Amok“, sagt Mi-
chael Kaess, Oberarzt an der Klinik für
Kinder- und Jugendpsychiatrie am Hei-
delberger Uniklinikum. Er will im Auf-
trag der Baden-Württemberg Stiftung
herausfinden, ob sich das vom norwegi-
schen Psychologen Dan Olweus in den
80er-Jahren entwickelte Programm für
das deutsche Schulsystem eignet. Vor al-
lem interessiert dabei, ob sich dadurch
langfristige und in der Behandlung teure
Folgeschäden wie Depressionen, Angst-
störungen, Suizidgefahr oder eine Krimi-
nalitätsneigung eindämmen lassen.

Anonymisierten Umfragen zufolge
hat jeder vierte Schüler mit Mobbing zu
tun, als Opfer, Täter oder beides. Vier
bis fünf Prozent erdulden die Ausgren-
zung länger als ein Jahr. „Das sind bei
500 Schülern 25 Mädchen und Jungs,
die teils schwere Schäden davontra-
gen“, sagt Ulrike Reinhardt-Klein, Prä-

ventionsbeauftragte des baden-würt-
tembergischen Kultusministeriums. 

Olweus setzt nur im Notfall auf Sank-
tionen. Im Fokus steht ein „Klimawan-
del“ an der Schule. Eine gemeinsam ge-
tragene Überzeugung, dass jeder Schü-
ler ein Recht darauf hat, sich sicher zu
fühlen. Der Kern sind klare Regeln. Et-
wa: Wir werden Schüler nicht mobben.
Und: Wir werden Schülern, die ge-
mobbt werden, helfen. Alle sind dabei
eingebunden in einen Prozess, der acht-
samer machen soll, Schüler, Lehrer, El-

tern, Schulsekretärin, Hausmeister. Je-
der wird zum Mobbing-Experten. Wich-
tig sind dabei auch die scheinbar unbe-
teiligten Zuschauer. Denn sie haben ei-
ne ganz zentrale Funktion: In ihrem La-
chen und Beifall findet der Täter Aner-
kennung. Durch sie wird er oft erst mo-
tiviert. „Wenn Mobbing bei den Kum-
pels nicht mehr cool ist, hört es oft von
selbst auf“, sagt Psychiater Kaess. 

Was sich recht simpel anhört, ist ein
gewaltiger Kraftakt. Die Lehrer müssen
geschult werden und in Gruppen zu-

sammenarbeiten. Ausführliche Bespre-
chungen sind nötig, und zwar nicht nur
zwei, drei Monate lang, sondern stän-
dig. In den Klassen sollte es im Idealfall
regelmäßig Gespräche oder Rollenspie-
le zum Mobbing geben, außerdem sind
die Eltern einzubinden. Hinzu kommen
die akuten Mobbing-Fälle, die einzeln
mit den Betroffenen und Eltern bespro-
chen werden, nie vor der ganzen Klasse.

Sehr wichtig ist auch die Zeit zwi-
schen den Schulstunden – denn am
meisten wird in der Pause drangsaliert.

Hier müsse man konsequent sein, sagt
Reinhart-Klein: Schüler, die anderen ge-
genüber verletzend sind, werden sofort
zur Rede gestellt. Die Tulla-Realschule
Karlsruhe etwa hat extra ein Pausenlog-
buch eingeführt, in dem jeder Vorfall
notiert wird. „Dafür haben wir unsere
Pausenaufsicht verstärkt“, sagt Lehre-
rin Rebecca Vorbach. 

Das Programm ist effektiv, fordert
den Beteiligten aber viel ab. Soll es sich
verbreiten, wird das ohne zusätzliche
Lehrerstellen wohl nicht funktionieren.

Mobbing an Schulen: 
Das Olweus-Präventions-
programm soll das 
eindämmen

VON HANNELORE CROLLY

Ein Modellprojekt soll die Ausgrenzung von
Schülern um bis zu 70 Prozent reduzieren

MOBBING 
für Mobbing
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SUDOKU VON STEFAN HEINE

„Ich hatte nur vier Punkte. Ich
konnte nichts machen“, kom-
mentierte Nord, nachdem Süd
einen Faller konzedierte.
„Doch, Cœur spielen“, war des-
sen kurze, den Kern treffende
Antwort. Süd eröffnete 1♦ (er
plante in der nächsten Runde
3♣ zu bieten, um seinen starken
Zweifärber zu zeigen) und West
bot 1♠. Nord passte und nach
Osts 2♠-Gebot hatte Süd meh-
rere Alternativen zur Auswahl.
Er konnte 3♣ bieten, doch die
Chance auf ein Vollspiel wollte
er nicht ganz begraben. So ent-
schied er sich für 2 SA, um seine
Stärke und Verteilung annä-
hernd zum Ausdruck zu brin-
gen. Alle passten, und West
spielte Pik aus. Im Zuge der Ka-
ro-Entwicklung kam Ost zu
Stich, spielte wieder Pik und

Süd gab am Ende sechs Stiche
ab. Nords Blick auf seine Karten
war getrübt. Er schaute auf eine
exquisite Cœur-Länge und sein
Partner zeigte ein starkes Blatt.
Statt Süd die Suppe in 2 SA 
auslöffeln zu lassen, wäre ein
beherzter Sprung auf 4♥ die
richtige Maßnahme gewesen.
Aufgabe für den 14.8.16: Kön-
nen Sie auf Süd 5♣ erfüllen?
West greift mit drei Runden
Cœur an. Lösung der Aufgabe
vom 7.8.16: Süd gewinnt am
Tisch und gibt aus der Hand
♠D. Er schnappt Cœur, spielt
♦K, Karo zum Ass und sticht
nochmals Cœur. Er verfolgt mit
Pik zur 9, Cœur getrumpft, Pik
zum Ass und schnappt ein vier-
tes Mal Cœur. Das letzte Cœur
ist hoch und über ♣A zu errei-
chen.
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Erbsenzähler

SONNTAGSRÄTSEL –Gewinne im Wert von 350 Euro

SO SPIELEN SIE MIT:
Nennen Sie das Lösungswort per Telefon: 01379/56 00 56 (0,50€ aus dem dt. Festnetz, mobil deutlich teurer) oder 
Sie senden eine SMS mit folgendem Text an die 40400 (0,50€/SMS): Rätsel, Lösung, Name, Anschrift
Teilnahmeschluss ist am 20.8.2016 um 24 Uhr. Rechtsweg und Barauszahlung sind ausgeschlossen. 
Das Lösungswort in Nr. 31 hieß: Maikaefer
Die WENKO-Abfalleimer haben gewonnen: Karin Götte, Minden; Sigrid Partenheimer, Haar

Blumiger Gruß gefällig? Gewinnen Sie ein dreimonatiges Blumenstrauß-Abo – ob als
liebevolles Geschenk oder für die eigenen vier Wände. Freuen Sie sich auf drei
Blumensträuße der Saison. Alle Fleurop-Blumenkreationen werden von Floristen frisch
gebunden und weltweit persönlich überreicht.

Infos: www.fleurop.de
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♠ K D B 3 2
♥ 3 2
♦ A D 3 2
♣ A B

♠ 8 5 4
♥ 8 5 4
♦ 8 5 4
♣ 10 8 7 6

♠ A 7
♥ B 7 6
♦ 7 6
♣ K D 9 5 4 2

♠ 10 9 6
♥ A K D 10 9
♦ K B 10 9
♣ 3

Aufgabe

Carlsen ist der Beste! So wie
einst Bobby Fischer und Garri
Kasparow, so ist der norwegi-
sche Weltmeister Magnus Carl-
sen, 25, der übrigen Weltelite
klar überlegen. Und das nicht
nur im klassischen Schach 
mit viel Bedenkzeit, sondern
auch im Schnell- und Blitz-
schach. Zudem ist der früher oft
griesgrämige und teilweise un-
zugängliche Carlsen viel offe-
ner geworden – ein Weltmeister
zum Anfassen und mit Humor! 
Bei der Grand Chess Tour im
belgischen Leeuwen gelang ihm
ein eindrucksvoller Sieg im
Blitzschach gegen den Franzo-
sen Maxime Vachier-Lagrave.
Dabei haben beide jeweils nur
fünf Minuten Bedenkzeit für die
ganze Partie, umso höher ist der
fulminante Angriff Carlsens
„aus dem Nichts heraus“ wert-
zuschätzen. 
Vachier-Lagrave – Carlsen
Bogo-Indisch
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 Lb4+
4.Sbd2 0-0 5.a3 Le7 6.e4 d6
7.Ld3 c5 8.d5 Sbd7 9.0-0 e5
10.b4 a5. 

Das „Verschachteln“ der Stel-
lung mit 11.b5 wäre jetzt im
schwarzen Sinne, weil er leich-

ter einen Hebel am Königsflügel
ansetzen kann. 
11.bxa5 Txa5 12.Sb3 Ta6 13.a4
Sh5 14.g3 g6 15.Se1 Sg7 16.Sg2
Sf6 17.f3 Lh3 18.Tf2 Sd7 19.Se3
f5! 20.Lf1 Lxf1 21.Dxf1 Lg5. 
Carlsen übernimmt bereits die
Initiative.
22.exf5 Lxe3! 
Gibt den Läufer, um mit seinem
Springer mit Tempo ins weiße
Lager einzudringen. 23.Lxe3
Sxf5 24.Ld2 Sd4 25.Sxd4 cxd4.
Schon droht der nächste Rappe,
über c5 ins weiße Lager zu stür-
men, der weiße Abwehrversuch
erweist sich als untauglich. 
26.Lb4? Db6! 27.Tb2 d3+
28.Kh1 Dd4. Ungewöhnlicher-
weise führt die Dame die
Schlachtreihe an. 29.Tb3 e4!
Dies droht schon vernichtend
30...Txf3. 30.Lc3 Dxc4 31.Txb7
Dxc3. 
Aber ja nicht 31...Sc5?? 32.Tg7+
Kh8 33.Dh3 und Weiß gewinnt!
32.Txd7 e3 33.Tb1 Tb6 34.Txb6
e2.
Weiß gab auf – ein schwarzes
Amazonenheer bricht über ihn
herein!

Stellung nach 25...cxd4

Stellung nach 32...e3

SCHACH
MIT HELMUT PFLEGER

Meister aller Klassen
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♠ 5 3 2
♥ D B 10 9 5 2
♦ 9 6 5
♣ B

♠ B 6 4
♥ K 8 4
♦ D 10 8
♣ 10 9 4 3

♠ A K
♥ 6 3
♦ A K B 4 3
♣ K D 8 7

♠ D 10 9 8 7
♥ A 7
♦ 7 2
♣ A 6 5 2

Teiler: Süd, Gefahr: Nord/Süd

Teiler: Süd, Gefahr: Ost/West

Die WELT-Gruppe kooperiert mit „El País“ 
(Spanien), „La Repubblica“ (Italien), „Le Figaro“
(Frankreich), „Le Soir“ (Belgien), „Tages-Anzei-
ger“ und „Tribune de Genève“ (beide Schweiz). 
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